
Dienstgebäude Kaiser-Joseph-Straße 167 · 79098 Freiburg i. Br. · Telefon 0761 208-0 · Telefax 0761 208-1066 · pressestelle@rpf.bwl.de 
www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 

VAG-Linien 2, 4, 14, 27 · Haltestelle Siegesdenkmal · Parkmöglichkeiten Parkleitsystem Parkzone Altstadt 

 

 

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
PRESSESTELLE 

 

PRESSEMITTEILUNG 22. November 2019 
 
 

 „Vorteile von Europa im Alltag erfahrbar machen“: Strategie 2030 
für die Trinationale Metropolregion Oberrhein unterzeichnet 
 
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer: „Herausforderungen des 
Klimawandels und umweltfreundliche Mobilität im Fokus“ 

 
 
Vertreterinnen und Vertreter der Politik, der Wissenschaft und der Wirtschaft aus 
Frankreich, der Schweiz und Deutschland haben am Freitag in Basel die neue 
Strategie 2030 für die Trinationale Metropolregion am Oberrhein (TMO) 
unterzeichnet. „Wir wollen Modellregion für Europa sein und die Vorteile von 
Europa im Alltag erfahrbar machen. Dazu werden wir die Exzellenz in Wirtschaft 
und Wissenschaft weiterentwickeln, die Strukturen der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit stärken und neue Potenziale erschließen“, erklärte 
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, die die Strategie gemeinsam mit der 
Basler Regierungspräsidentin Elisabeth Ackermann der Öffentlichkeit vorstellte. 
Ein besonderes Augenmerk gelte den Herausforderungen und Chancen des 
Klimawandels, dem Ausbau der umweltfreundlichen Mobilität sowie dem Abbau 
von rechtlichen Barrieren für die Bürgerinnen und Bürger.  
 
Mit der Strategie 2030 wird die TMO-Strategie 2020 fortgeschrieben. Wichtige 
Inhalte der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in den nächsten zehn 
Jahren sind die Zugverbindung zwischen Freiburg und Colmar, der deutsch-
französische Wirtschafts- und Innovationspark in Fessenheim, ein Bahnticket für 
Azubis und Studierende zwischen Straßburg, Karlsruhe und Basel sowie die 
Optimierung der digitalen Infrastruktur und die Erleichterung der 
grenzüberschreitenden Arbeit von Handwerkern. 
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Im vergangenen Jahrzehnt seien im Rahmen der TMO mehr als 100 Millionen 
Euro an Fördermitteln geflossen, betonte Bärbel Schäfer. Mit Mitteln des 
INTERREG Programms der Europäischen Union für Grenzregionen seien 
beispielsweise Brücken und Radwege, Projekte zur grenzüberschreitenden 
Berufsbildung, die Zusammenarbeit im Gesundheits- und Rettungswesen und 
die Kooperation von Forschung und Lehre in den drei Ländern kofinanziert 
worden. „Für die neue Förderperiode bis 2030 wird voraussichtlich ein ähnlich 
hoher Betrag zur Gestaltung der Zusammenarbeit am Oberrhein zur Verfügung 
stehen“, kündigte die Regierungspräsidentin an.  
 
Die Trinationale Metropolregion Oberrhein (TMO) wurde 2010 von 
Politikerinnen und Politikern am Oberrhein gegründet, um die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit, ihre Akteure und ihre Institutionen in 
den Bereichen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft noch besser 
miteinander zu vernetzen. Ihre Ziele haben die Gründer der TMO in einer ersten 
Strategie 2020 zusammengefasst. Nun, zehn Jahre später, haben die Akteure 
vereinbart, was sie in den Jahren bis 2030 für den Oberrhein und seine 
Bürgerinnen und Bürger erreichen wollen. Die TMO ist in vier Säulen gegliedert: 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Die so genannten 
Sprecher der Säulen treffen sich regelmäßig, um die Aktivitäten in ihren 
Bereichen zu koordinieren und sich gegenseitig zu unterstützen. Sprecherin der 
TMO-Säule Politik ist derzeit Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer. Sprecher 
der TMO-Säule Wissenschaft ist Rektor Hans-Jochen Schiewer. Sprecher der 
TMO-Säule Wirtschaft ist Jean-Luc Heimburger, Präsident der Industrie- und 
Handelskammer Strasbourg.  
 
 
Die TMO-Strategie 2030 im Internet: http://www.rmtmo.org/de/home.html 
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